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Ausgabes
Wöchentlich zwölf mal .

Abonnementspreis :
Vierteljährlich :

m Karlsruhe durch eine Agen¬
tur bezogen : 2 Mark SO Pf .,
in das Haus gebracht : 2 Mark
80 Pf . , durch die Post ohne
Zustellgebühr 2 Mark SO Pf .

Vorausbezahlung .
Redaktion und Expedition;

Hirsch st ratze 9.

Telephonanschluß Nr . 401.
mit Karlamentsaüsgabe und Kerlosmigsbeiläge.

Auzeigegebühcr
Die Ispaltige Kolonelzeile
deren Raum
Inserate 15 P

ür Lokal «
für aus¬

wärtige Inserate 20 Pf .,
im Reklameteil 60 Pf . Bei
größeren Aufträgen ent¬

sprechenden Rabatt .

Bemerkungen :
Unbenützt gebliebene Einsen¬
dungen werden nicht aufbS-

,wahrt und können nachträg¬
liche Honoraransprüche keine

Berücksichtigung finden.

Nr. 157 . I . Blatt . Karlsruhe, Samstag , den 8. Juli 1899

Politische Nebersicht.
* Karlsruhe , 7. Juli .

Bismarck und die Ultramontanen .
Die Einweihung des Bismarckturmes am Starn¬

berger See hat der ultranwntanen Presse lebhaftes Mißbehagen
bereitet . Der Berliner „Germania ' geht eine Zuschrift aus
München zu , in der es heißt :

„Die gestrige Einweihung des Bismarckturmes am Starnberger
See , über welche heule in den Tagesblälrern in der überschwänglichsten
Weise berichtet wird, hat dein Festredner, dem Direktor der Handels¬
bank, Herrn v . Pechmann, Anlaß dazu gegeben, jenem Teile der
Bevölkerung , der sich gegen die Errichtung eines Denk¬
mals am Starnberger See aussprach , in seiner Rede einen
Faust schlag in das Gesicht zu versetzen . Die Zeitungen be¬
richten, daß die ganze Rede , und besonders dieser Teil derselben,
lebhaften Beifall fand . Wir müssen als Ohrenzeugen dem entschieden
widersprechen. Man war teilweise völlig verblüfft von der
Unverfrorenheit , mit der der Redner diese Worte heraus¬
schleuderte, man bezeichnete sie sofort als grobe Taktlosigkeit und nur
jener kleine Teil der „Geladenen" , der im engsten Zirkel stand, brachte
es zu einem schüchternen Bravo ! (Liberale Blätter vermelden über¬
einstimmend den lebhaften Beifall, den die Zurückweisung der ultra¬
montanen Tendenzen gefuudeu habe . Red .) Bon Begeisterung keine
Spur , man schämte sich förmlich , eine solche zu zeigen , und als unten
am See die Musik die „Wacht a m R h e i n" spielte, brachte sie es
nicht über zwei Strophen hinaus , denn niemand hatte Lust ,
wenige Schritte von der Todes st elle des Königs ent¬
fernt , ein Lied zu singen . Der natürliche Takt siegte — man
schwieg ."

Besonders übel vermerkt wird die Beteiligung der katholischen
Studentenverbindungen an der Feier . Die „ Neue Bayerische
Zeitung " erklärte , sie habe deshalb schon scharfe Proteste aus
der Bürgerschaft erhalten . Unvorsichtigerweise aber wurde dies,
wie die „Deutsche Zeitung " schreibt, zu einer Stunde erklärt , zu der
etwaige Proteste noch gar nicht auf der Redaktion ein -
getrofsen sein konnten . Wenn die Stimmung nicht da ist,
muß sie eben gemacht werden .

Ter Notstand in Rußland
zieht immer weitere Kreise . Die „Russkija Wedomosti " und die
„Rossija " heben hervor , daß in vielen Notstandsgegenden die Bauern
einem neuen Elend entgegengehen , selbst wenn die Ernte noch so
gut ausfallen sollte. Die Sache ist die, daß die Bauern häufig ,
um einsubeilen nur leben zu können , die künftige Ernte
bereits auf dem Halm verpfändet haben , und zwar zu Spott¬
preisen . Besonders ist dies im Gouvernement Ssamara geschehen .
Boraussehen läßt sich, baß die Bauern nicht imstande

"sein werden ,
ihre Ernte einzulösen und diese somit den Geldleihern anheimfallen
wird . Die „Russkija Wcdomosti" rufen nun die Gesellschaft auf ,
den Bauern zur Auslösung ihrer Felder behilflich zu sein und zwar
ihnen das Geld nicht zu schenken , sondern gegen jährliche Rückzahl¬
ung von 1 Rbl . zu leihen. Aber wohl nicht mit Unrecht befürchtet
die „Rossija " , daß die Kräfte der Gesellschaft hierfür nicht aus¬
reichen dürften . Das Blatt sieht nur einen Ausweg , den das
Staatsintcresse gebieterisch fordere : alle Verpfändungs -
aeschäste bezüglich der Aussaat für ungiltig zu erklären und
den Gläubigern anheimzustellcn , nur das zurückzuerhalten , was sie
wirklich gegeben haben , und zivar in natura oder in Geld . Die
Anstreilguugen , welche Rußland aus der Friedenskonferenz und für
diese selbst gemacht Hot, dürsten nicht zum geringsten auf die Be¬
sorgnisse znrückzusühren sein, welche die Lage im Innern hervor¬
ruft . Rußland kann seine Armen nicht mehr ernähren und darf
trötzdem nicht abrüsten , weil der kriegerische Ausgleich mit Eng¬
land aufgeschoben, aber nimmermehr ausgehoben ist . Wenn Ruß¬
land seine Kräfte vorübergehend oder dauernd erschöpft sieht, so ist
das für die anderen Mächte vorerst kein Grund , in ihren Rüst ,
ungen für alle Eventualitäten nachzulassen . In diesem Sinne hat
der deutsche Vertreter , Oberst « . Schwarz ho ff , die Situation
auf der Friedenskonferenz trefflich beleuchtet und dem stolzen
Gleichmut , der uns Deutsche im Bewußtsein unserer inneren Kraft
und Stärke erfüllt , einen Ausdruck gegeben, der noch lange Vor¬
halten wird .

England in Afrika .
Die englische Regierung übernimmt nach einer Ankündigung

tm Unterhause die Verwaltung und den militärischen Schutz des
Gebiets der Royal Niger Company auf den Staat . Nun¬
mehr untersteht das gesamte englisch-westafrikanische Kolomalgebiet
dem britischen Kolonialamt . Dasselbe wird Lagos , Süd - und
Itord - Nigeria heißen . Jrn Jahre 1886 wurde der Nigergesellschast

das Privilegium verliehen , mit eingeborenen Regenten in Afrika
und anderswo Verträge abschließen zu können und zur Deckung
der Kosten der Verwaltung ihrer Gebiete Zölle zu erheben . Tie
Gesellschaft dehnte allmählich ihr Protektorat über ungefähr eine
halbe Million englische Quadratmeilen und über eine
Bevölkerung von ungefähr 30 Millionen Menschen aus . Sie
machte in ihren Gebieten den Sklavenjagden und den Nieder¬
metzelungen von Eingeborenen ein Ende , besiegte den Emir von
Nupe und den Sultan von Jlorin und nahin die Stadt Bida .
Ferner stellte sie gute Beziehungen zu den verhältnismäßig civili -
fterten Reichen von Sokota und Gandu her . Sie schaffte auch die
Sklaverei in ihren Gebieten ab und schränkte den Verkauf von
Spirituosen nach Möglichkeit ein . So hat die Nigergesellschast ohne
Zweifel der Civilisation große Dienste geleistet . Die Nigergesell¬
schaft hatte ein eingezahltes Aktienkapital von 500 000 Pfund Ster¬
ling . Sie bezahlte jedes Jahr 6 Proz . Dividende , schuf einen erheb¬
lichen Reservefond und verwendete aus dem Gewinn noch große Sum¬
men zur Verwaltung ihrer Gebiete . „Die Nigergesellschaft, " sagte der
Schatzkanzler Hicks - Beach , „hat sich ihren Geschäften als Handels¬
unternehmung mit großer Energie gewidmet . Sie machte niemals
ihre Aktien zum Gegenstände der Börsen pekulation , was jetzt so
sehr üblich ist, auch wurde sie nicht eine fruchtbare Erzeugerin von
Gesellschaften zur Ausbeutung von Konzessionen, welche denen , die
sie erlangen , von größerem Vorteile sind , als dem Publikum im
allgemeinen ." Herr Labouchöxe gab diesem Komplimente des
Schatzkanzlers für die Niger -Gesellschaft nachher die nähere Deut¬
ung , indem er sagte, er stimme ganz damit überein , daß die Niger -
Gesellschaft eine respektablere Körperschaft sei, als andere „Chartered
Companies " . (Das bedeutet einen saftigen Hieb für Herrn Cecil
Rhodes und seine Treibereien in Südafrika . Red . ) Während diese
Uebertragung selbst eine allgemeine Zustimmung findet , werden die
dafür in Anrechnung gebrachten Kosten einiger Kritik unterzogen .
Der Gesellschaft wird nämlich ihre sich auf 250 000 Psd . St . be¬
laufende in 39 Jahren rückzahlbare Schuld abgetragen , wozu
300 000 Psd . St . nötig sind. Weitere 300 000 Psd . werden der
Gesellschaft für Aufwand von Verbesserungen vergütet . 150 000
Psd . St . erhält die Gesellschaft sür einen Streifen Landes an den
Niger - Ufern, der ihren Privatbesitz bildet , ferner sür Bergwerks¬
rechte und als Entschädigung sür Aufgabe des Geschäftes . Für
115 000 Psd . St . werden die Materialien , Gebäude und ein
Dampfer abgetanst . Außerdem verpflichtet sich die Regierung ,
Minenrechte im nördlichen Nigeria innerhalb eines gewissen Gebietes

- mit einer Abgabe zu belegen und 99 Jahre hindurch der Niger -
Gcsellschast die Hälfte dieser Abgabe zukommen zu lassen .

Deutsches Reich.
* Kiel , 6. Juli . Die Schulschiffe „Nixe ", Kommandant

Fregattenkapitän v . Basse , und „Stosch ", Kommandant Fre¬
gattenkapitän Ehrlich , haben heute zur Auslandsreise den
hiesigen Hasen verlassen . Beide Schiffe lausen zunächst einen eng¬
lischen Häsen an , besuchen dann Südamerika und Westindien und
kehren Ende März 1900 zurück.

* Tie Heeresverwaltung bereitet , der „Köln . Ztg . " zufolge ,
eine Beschickung der Pariser Weltausstellung vor . Sie
beabsichtigt, die in den militärischen Werkstätten bestehenden Arbeiter -
wohlsahrtseiiirichtungen vor Augen zu führen . So soll u . a . ein
Muster von den Arbeiterwohnhäusern der militärfiskalischen Kolonie
Haselhorst bei Spandau ausgestellt werden .

* Deutsche Kolonien. Die Uebersiedelung der Deut¬
schen nach den Gruppen der Karolinen -, Marianen - und
Palau -Jnseln dürste sich wahrscheinlich mittels zweier Schiffe ,
nämlich ernes Kriegsschiffes und eines gecharterten Dampfers ,
im Herbste vollziehen. Das Kriegsschiff wird die feierliche Ueber -
,rahme durch das Reich und die Hiflung der Flagge ausführen ,
mit dem anderen Schiffe soll das Personal , die notwendigen Be¬
dürfnisse und einige Abteilungen eingeborener Polizeimannschaften
dahingebracht werden . In amtlichen Kreisen giebt man sich der
Hoffnung hin , daß nur ganz geringe Bestände einer Polizeitruppe
die Ordnung auf den Inseln werden ausrecht erhalten können .
Vom Bismarckarchipel gelangt man bis nach Ponape auf den
Karolinen mit Dampfer in 4 Tagen .

Ausland .
Oesterreich -Ungar «.

* Ofen -Pest , 6 . Juli . Wie die Blätter melden, ordnete die Polizei
von K r o n st a d t (Siebenbürgen ) an , daß die anläßlich der Jahres¬

wende der Honterusfeier an den dortigen evangelischen
Kirchen gehißten deutschen Fahnen sofort eingezogen würden .
(Johann Honter , der „Apostel Ungarns ", geb. 1498 in Kronstadt »
gest. 23 . Januar 1549 daselbst als Stadtpfarrer , war der Reformator
des siebenbürgischen Sachsenlands . Red .)

Italien .
* Rom , 6 . Juli . In Beantwortung der Adresse , die die

katholischen Bischöfe Südamerikas bei der Eröffnung
des Concils am 29. Mai Unterzeichneten , beglückwünscht der
P a p st in einem heute im „Offervatorc Romano " erscheinenden
Schreiben die Bischöfe zu der brüderlichen Eintracht und Hingabe
an das Papsttum ; daraus werde den katholischen Völkern Süd «
amerikas großer Nutzen erwachsen.

Frankreich.
* Paris , 6. Juli . Gerüchtweise verlautet neuerdings , daß

General Faure - Biquet , Kommandeur des 16 . Korps in
Montpellier, als Ersatz für General Z u r l i n d e n zum Militär »
Gouverneur in Paris ausersehen sei.

" Paris , 6. Juli . Symptomatisch für die Methode , welche
Major Carriöre , der Regierungskommissär in Rennes befolgt ,
ist die auf seine Veranlassung in Paris erfolgte Vernehmung eines
neuen Papierexperten , des Obmanns der Pariser Papier -
fabrikantengenossenschost Levöe. Dieser wurde von Tavernier , dem
aus Picquarts und du Paty de Clams Untersuchung bekannten
Regierungskommissär vernommen und sagte über die Verbreitung
des Bordereaupapiers im Handel entgegengesetzt den
Experten aus , auf welche der Kassationshos sich stützte. Wen «
Carriöre fortsährt , die Resultate der Kafsationshofsenqutzte zu
revidieren , so kann die Affäre nocht Monate dauern . Dies ist aber
keineswegs die Absicht der Regierung .

* Paris , 6. Juli . Frau Dreysus darf ihren Gemahl
jeden Tag eine Stunde lang besuchen, sie muß indes immer zu
einer anderen Stunde kommen, um die harrenden Neugierigen zu
täuschen. — Zum 14 . Juli hatten Dreysus -Freunde und Dreyfus -
Feinde je ein Festessen geplant , bei denen es an geräuschvollen
Kundgebungen nicht fehlen sollte. Wie verlautet , haben indes die
Freunde von Dreysus von ihrem Plan Abstand genommen . Wan »
der Prozeß stattfindet, ist noch nicht zuverlässig bekannt . Die
einen behaupten , eine vorherige Untersuchung sei nicht notwendig
und man werde bereits am 17. verhandeln können . Andere sagen ,
Major Carriöre werde verschiedene Zeugen vernehmen müssen , be¬
vor er seinen Bericht ausarbeiten könne. — Der „Temps " meldet ,
die Behandlung , die Dreysus auf der Teufelsinsel erfahren , habe
sich genau nach dem Verlaus des Revisionsfeldzuges gerichtet .
Waren die Aussichten auf die Revision günstig , wurde er gut ,
waren sie schlecht, wurde er auch schlecht behandelt . Am schlimmsten
ging cs Dreysus , als seine Sache vor den gesamten Kassattonshof
kam. Damals glaubte er alles verloren und war mehrere Wochen
ganz niedergeschlagen, niemals aber verlor er vollständig die Hoff¬
nung . Seine Nahrung war gewöhnlich scheußlich. Die Korrespondenz
die ihm seine Frau schickte , unterschlug man sogar . Der Genuß
von Milch wurde ihm untersagt . Es ging ihm wie dem gemeinsten
Galeerensträfling , auch feine Korrespondenz wurde zeitweilig unter¬
drückt, er blieb ohne Nachricht von seiner Familie . Man unter¬
schlug sogar seine eigenen Briese . Wegen des Briefs , den er an
Demange richtete und der auch unterschlagen wurde , hat die
Familie Dreysus Klage erhoben . Sogar das Tagebuch , in das er
sich Notizen machte» wurde Dreysus entzogen . Heute versteht er
ungefähr alles , was sich zugetragen hat , er erörtert die Daten des
Zola - und Esterhazy -Prozesses so gut , als habe er während der Zeit
ihrer Dauer in Paris gelebt . (Köln . Ztg .)

Belgien .
* Brüssel, 6. Juli . Zahlreiche Mitglieder der Linken de-

Senates und der Kammer prüften in einer heute nachmittag abge¬
haltenen Versammlung die Lage und beschlossen einmütig die Auf¬
rechterhaltung ihrer Verbindung gegen die Regierung bezüglich der
Wahlreformvorlage.

Rußland .
* Petersburg , 6 . Juli . Die Londoner „Truth " meldet , es sei

ein Ukas des Zaren in Vorbereitung , durch welchen der Großfürst
Michael zum nach st berechtigten Thronerben ernannt
werden solle . Großfürst Georg , der präsumtive Thronfolger ,
habe auf alle seine Rechte verzichtet.

(Welcher Großfürst Michael damit gemeint ist, kann aus der vor¬
liegenden Nachrichtnicht ersehenwerden . Großfürst MichaelNikolaje -

witsch ist der 67jährige Großohm des Zars und Schwager des Groß -

NaturwisserrschaftlicherVerein Karlsruhe .
2 In der Sitzung des Naturwissenschaftlichen

Vereins am 30. Juni im Hörsaal des chemischen Laboratoriums
der Technischen Hochschule hielt Herr Dr . L. Wühler einen
durch Lichtbilder unterstützten Experimentalvortrag über die
neuen Gase der Lu st . Einleitend erinnerte Redner an die
Ueberraschung , welche die Entdeckung des in der Lust zuerst auf¬
gefundenen Gases , des Argons , hervorrief , weil in Vergessenheit
geraten war , was man schon im Jahrhundert vorher sestgestellt
hatte , daß 0,9 Proz . der Luft nicht aus Stickstoff oder Sauerstoff
bestände . Diese 0,9 Proz . Argon wurden von dem englischen
Physiker Lord R a y t e i g h durch Spektralanalyse erkannt . Er
und sein zu Rate gezogener Mitarbeiter , Professor Ramsay in
London , stellten dann weiter fest , daß dieses Gas sich mit keinem
anderen Element vereinigen läßt (argos -reaktionslos ), und schlossen
aus der spezifischen Schwere desselben (— 20) und seinem sonstigen
Verhalten , daß es ein Atomgewicht von 40 haben müsse, daß es
einatomig sei und auch dadurch sich von allen bisher bekannten
gasförmigen Elementen , die zweiatomig sind» unterscheidet . Eben¬
falls in der Lust , aber nur in Spuren , findet sich das Helium , das
Ramsay aus gewissen, meist Uran haltigen Mineralien dargestellt
hat , und das bis dahin nur auf der Sonne (belios ) spektral -
analytisch nachgewiesen war . Durch Verflüssigung von Luft und
allmähliche Verdunstung derselben wurden , ebenfalls von Ramsay ,
noch folgende bisher unbekannte gasförmige Elemente in der Atmo¬
sphäre gefunden : Neon (= neues Gas ), Krypton (= verborgenes
Gas ), Xenon (= fremdes Gas ) und das Melargon , alle indessen,
wie das Helium , nur in sehr geringen Mengen , das Neon z. B.
schätzungsweise nur 1/ima , Wie das Argon , so sind auch die zuletzt
genannten Gase einatomig und ebenso indifferent wie jenes , sie
bilden mit ihm gemeinsam eine neue Gruppe des periodischen
Systems der Elemente zwischen den positiven Metallen und den

negativen Metalloiden , die „ inaktive " Gruppe .
Die Schwierigkeit , welche das Argon hinsichtlich seiner Ein¬

reihung in das periodische System bietet, da es ein höheres Atom¬

gewicht zeigt, als ihm nach der genannten Stellung zukommt , welche
Schwierigkeit übrigens auch ein anderes Element , das Tellur ,

macht, läßt sich dadurch heben, daß man davon absieht , nur nach
den Atomgewichten allein die Elemente anzuordnen , vielmehr das
periodische System als eine Zusammenstellung nach der Summe
aller Eigenschaften der Elemente auffaßt .

Auch das Coronium , welches , wie das Helium , bisher eben¬
falls nur in der Sonne zu erkennen war , muß sich in der Luft
befinden, da es in den Solsataren des Vesuvs aufgesunden wurde .

An der Diskussion beteiligten sich der Vorsitzende Geh . - Rat
Prof . Dr . Engl er und Dr . Mie .

Verschiedenes .
* Eine Junggefellensteuer . Die Zweite Kammer des

hessischen Landtags hat Samstag mit 18 gegen 16 Stimmen
den Beschluß gefaßt , eine Junggesellen -Steuer einzusühren . Bis zu
25 Prozent sollen die „männlichen , unverheirateten , großjährigen
Steuerpflichtigen " Hessens höher besteuert werden , als jene Braven ,
die mit kühner Entschlossenheit den . Sprung in die Ehe wagen .
Wie die „Mainzer Neuesten Nachrichten " mitteilen , ist die
Stimmung in Damenkreisen eine der Steuer sehr günstige . Ein ,
jedenfalls lediger Mitarbeiter des genannten Blattes , dem der den
Junggesellen auferlegte Tribut nichts von seinem Humor geraubt
hat, macht den Vorschlag, dem Antragsteller , Abg . Dr . Osann ,
aus der höchsten Höhe des Odenwaldes ein Denkmal in folgender
Form zu errichten : Dr . Osann hält einen noch verwendbaren
Junggesellen , dem die Krawatte schief sitzt und mehrere Knöpfe
fehlen, die Steuerschraube auf die Brust , und ruft in unverfälsch¬
ter Darmstüdter Mundart : „Heurat ' Scheusal oder blech' ! "

* Bischöfliche Prcßpolizci und Tünderbekehrung in Tirol .
Wie die „Neue Freie Presse " mitteilt » hat der Fürstbischof von
Brixen das jungtirolische Witzblatt „ Scherer " wegen der in dem¬
selben enthaltenen Glorifizierung der Sonnwendfeier mit einer Art
Interdikt belegt. Die diesbezügliche Steile des sürstbischöflichen
Hirtenbriefes lautet : „Es ist zu bedauern , daß dieses Blatt , welches
durch Ungezogenheit und rohe Ausbrüche gegen unseren heiligen
Glauben sich ostentativ hervorlhut , Leser und Unterstützung findet .
Die antireligiöse Haltung macht dieses Blatt zu einem
schon an und für sich verböte neu , und ich erkläre .

daß jeder , der dieses Blatt liest , bezahlt oder wie
immer unterstützt , eine Gewissenspslicht arg ver¬
letzt ." Es ist nicht zum erstenmale , daß der Fürstbischof von
Brixen in solcher Weise kirchliche Preßpolizei übt . Vor
einigen Jahren hat Fürstbischof Simon ein ähnliches Ver¬
bot gegen die „Bozener Zeitung " erlassen und das
Lesen, Halten , sowie die Verbreitung dieses Blattes untersagt . In
der sürstbischöflichen Kurie in Brixen scheint man noch immer z«
glauben , daß der Artikel 9 des Konkordates zu Recht bestehe, und
von den Tiroler Landesbehörden der gegenwärtigen Aera kann
man kaum erwarten , daß sie dem Herrn Fürstbischof zu Gemüte

führen , daß die von ihm beanspruchte Censurgewalt mit dem Ar¬
tikel 13 des Staatsgrundgesetzes schlechterdings unvrxträglich ist . —
Aus Innsbruck wird ferner gemeldet : Der Sonnwendfeier -

Ausschuß mit dem Vizebürgermeister Dr . Erler an der Spitze
wird zu dem gegen die hiesige Sonnwendfeier gerichteten
Hirtenbriefe des Brixener Bischofs Stellung nehmen . Wegen dieser
Sonnwendfeier findet, wie die „ Tiroler Stimmen " melden , nächsten
Sonntag in allen Kirchen Innsbrucks eine feierliche Sühn -
andacht vor ausgesetztem Allerheiligsten mit Abbitte und Gebet
sür die Bekehrung der Sünder statt .

* Glück im Uuglück. In der Geschichte der Eisenbahn -Un¬
glücksfälle dürste die am Samstag um Mitternacht zu Winssord
bei Crewe vorgekommene Kollision von drei Eisenbahn¬
zügen dadurch einzig daftehen, daß trotz des entsetzlichen Umfanges
des angerichteten Schadens nicht ein einziges Menschenleben ver¬
loren ging . Ein Lokalgüterzug war durch Versehen des Lokomotiv¬
führers zu früh abgelaffen und infolge dessen statt auf die Haupt¬
linie aus ein totes Gleise gebracht worden . Mit voller Gewalt
fuhr er gegen die Puffer am Ende aus und der ganze Zug wurde
auf die parallel laufende Hauptlinie geschleudert . In demselben
Augenblick fuhr ein Expreß - Güterzug mit donnerndem Krachen in
die Trümmer des zuerst verunglückten Zuges , und Lokomotiven wie
Güterwagen und deren ganzer Inhalt wurden in unbeschreiblicher
Verwirrung über alle Bahnlinien geschleudert . Zum Entsetzen der
Beamten entönte in diesem Momente das Signal , daß ein mit AuS -
flüglern dicht besetzter Personenzug jede Sekunde einlausen würde , und



yerzogs von Bade». Großfürst Mich ael Alexandrowitfch da-
J

êgeu ist Aelxcmders III. längster Lljähriger Sohn, für den die Groß-
ürstia Helene Wladimir« »»« eine tiefe Zuneigung gefaßt haben soll.Der Thronfolger Großfürst Georg , Bruder des Zars , ist wcheilb «

krank in Abbas Taman ün Kaukasus. Red.)
Sstemio»' Madrid, 6. Juli. Es « erden, nach der »Köln. Ztg.' , fort¬

dauernd Zweifel über das Schicksal der Finanzpläne geäußert.
Die Regierung besteht auf der Erörterung , aber infolge einer starken
Gegenströmung im Kabinett beschloß der gestrige Ministerrat , dem
der angeblich kranke Kriegsminister nicht anwohnte, den Ausgaben¬
etat neuerdings zu prüfe», um zu sehen, wie weit Ersparnisse mög¬
lich seien. — Der Pöbel von Barcelona fährt fort, die friedlichen
Einwohner, insbesondere Ladenbesitzer, durch Scheibenwerfen zu be¬
lästigen . Gestern abend mußte Gendarmerie neuerdings von der
Schußwaffe Gebrauch machen ; auf beiden Seiten sind mehrere
schwer verwundet worden. Es verlautet, heute werde der Belager¬
ungszustand verkündigt.

* Barcelona , 6. Juli . Die Unruhen erneuerten sich
gestern abend . Gruppen junger Leute bewarfen die Läden mit
Steinen. Als die Gendarmerie vorging , gaben die Ausrührer
mehrere Revolverschüffe ab, welche von den Gendarmen erwidert
wurden. Drei Gendarmen und mehrere Personen aus der Mengewurden verwundet, 18 Personen verhaftet. In La Rambla platzteeine Petarde . Es geht das Gerücht, heute werde der Belagerungs¬
zustand verhängt werden.

Baden und Nachbarländer.
Heidelberg , 7. Juli . Mit Freuden wurde hier die aus

Gießen eingetroffene Nachricht aufgeiwmmen , daß als Ort für das1901 stattfindende 18 . Verbandsschießen Heidelberg ein¬
stimmig erwählt wurde. — Der Bachverein hat ein trefflichesSommerkonzert in der St . Peterskirche zur Aufführung gebracht .In einem Konzert von Guilmant entzückte . die Orgel der Kirchedurch ihren prächtigen Klang. Sehr bewundert wurde in einerCantate von Bach der hier schon von früher bekannte blindeBarston Heberer aus Frankfurt a. M . Wüllners Te Detunwurde namentlich von dem Chor des Bachvereins in tadelloserWeise zu Gehör gebracht . — Wegen der andauernd schlechtenWitterung müssen die täglichen Konzerte des städt. Orchestersmehrfach im Saalbau abgehalten werden .

□ Heidelberg, 6. Juli. Einen berühmten und hochwill¬kommenen Besuch empfängt im Lause dieses Sommers der Heidel¬berger „Liederkranz " ; die lieben Gäste in der altehrwürdigen, gast¬srohen Neckarstadt sind der „Wiener Männergesangverein "
unter Führung seines 1. Vorstandes Reichsrats Dr . Neuber undunter Leitung des berühmten Kremser, dessen Kompositionen fastjedes Programm der Konzerte unserer Gesangvereine zieren. Am23. Juli , nachmittags um 1 Uhr, kommt die Sängerschar, ca. 200Mann stark, in Heidelberg an und giebt am Abend dieses Tagesum 7«8 Uhr im städt. Saalbau ein Wohlthatigkeitskonzert. Die
besten Namen unserer Männergesangslitteratur , vornehmlich Schu¬bert, zieren das Programm , sodaß den Besuchern wohl ein aus¬
erlesener Genuß in Aussicht steht. Billete zu diesem Konzert können
jetzt schon in der Musikalienhandlung von Eugen Pfeiffer, Heidel¬berg , bestellt werden. Freunde deutschen Männergesangs in seineredelsten Vollendung möchten wir besonders auf den zu erwartenden
hohen Kunstgenuß aufmerksam machen. Am Diontag, den 24. Juli ,nachmittags 4 Uhr, findet bei günstigem Wetter im Garten der
Schloßwirtschaft unter Mitwirkung des städt. Orchesters ein Volks -
konzert zu mäßigen Preisen statt, dessen aus acht Nummern be¬
stehender gesanglicher Teil unsere schönsten Volkslieder bieten wird.„Liederkranz ", Stadtverwaltung und Bürgerschaft wetteifern in
schönstem Wettstreit, den willkommenen Gästen aus der schönenKaiserstadt, den ebenbürtigenRivalen unserer besten Mannergesang¬vereine , die Stunden , die sie in Alt-Heidelberg zubringen , möglichstfröhlich und genußreich zu gestalten . So findet u. a. nach dem
großen Konzerte Bankett im städt. Saalbau unter Teilnahme derBehörden und der vereinigten Männergesangvereine statt ; am Mon¬tag wird ein fideler Frühschoppen in den Räumen bei dem großenFaß arrangiert , sodann findet abends groß « Schloßbeleuchtung mitBrückeuillumination und Feuerwerk aus dem Neckar statt, zu derdie Gäste aus Booten von der Stiftsmühle aus fahren. Die Reifegeht dann am nächsten Tage über Mainz, Niederwald, Bonn nachKöln , in welchen drei Städten ebenfalls Konzerte veranstaltetwerden . Am 30. Juli kehren die Gäste dann wieder in ihre Hei¬mat zurück.

* Offeuburß, 6. Juli. In der vorigen Schwurgerichtsperiodewurde der Fabrikarbeiter Landolin Hock von Schonach wegenMords zum Tode verurteilt, von den Geschworenen aber der Gnadedes Großherzogs empfohlen. Dem Vernehmen nach hat nun Hockneuerdings ein Geständnis abgelegt , welches es fraglich er¬
scheinen läßt, ob der Landesherr angesichts des neuen Thatbeftandesvon dem Begnadigungsrechte Gebrauch machen wird. Früher hatte
Hock behauptet, er sei mit seinem Opfer, der Erhardine Joos vonSchonach, in Streit geraten und habe die That erst vollbracht,nachdem er vorher zur Wut gereizt worden sei. Jetzt giebt er zu,daß dies nicht der Fall war ; er sei ursprünglich in das Haus , wodie Joos bedienstet war , gekommen , um von der Frauden schwarzen Rock ihres Mannes zu einer Hochzeits-
seierlichkeit zu borgen . Die Frau war aber mit ihremManne auswärts ; es sei ihm nun damals gleich der Ge¬danke gekommen, jetzt sei Gelegenheit geboten, zu Geld zu kommen,da er wußte, daß der Hausherr kurz zuvor eine größereSumme Geldes eingenommen halte. Hock hat dann nach seinerAngabe das Haus verlassen, kehrte aber heimlich wieder zurück,versah sich mit einem Hammer und Stemmeisen und schlich sich indie Wohnstube , wo die Erhardine Joos gerade damit beschäftigtwar. dem Kinde ihrer Herrschaft, ein Fläschchen Milch zu gebe» ;
da es zu spät war, den Zugführer desselben noch durch Signale
zu warnen, so liefen mehrere der Beamten demselben entgegen .

'
Mit voller Geschwindigkeit fahrend, ließ sich jedoch der Ver-
gnügungszug nicht mehr auhalteu, und wenn er auch etwas ver¬langsamt wurde, so fuhr er doch mit gewallter Kraft in dieTrümmer der bereits vernichteten Güterzüge hinein. In demselbenAugenblick erschollen entsetzliche Schreckensrnfe vonfeiten der Passa¬giere, da sie in den einzelnen Abteilungen gegen Thüren undFenster geschleudert wurden. Ein Teil der Passagiere war
zwischen die Trümmer eingekeilt und unfähig, sich zu bewegen,während viele andere aus offenen Wunden bluteten. Der Führerund Heizer des Expreß-Gükerzuges waren unter ihrer Lokomotivedegrade», konnten aber lebend hervorgeholt und nach dem Spitalzu Crew« gebracht rverden. Bloß zwei weitere Passagiere mußte»»dorthin geschafft »verden und die übrigen konnten nach Anlegungvon Nolverbäuden entlassen werden . Nicht weniger als 50 Waggonssind vollständig zerschmettert »vorden, und es gilt geradezu als eiuWunder, daß nicht eine schwere Liste von Todesfällen zu ver¬
zeichnen ist. Der Materialschaden ist natürlich ein enormer.Außer dem rollenden Material wurde auch eine Brücke fast gänz¬
lich zertrümmert.

* Tie neue Juepfkur gege« die Malaria hat aufgrund der
vorliegenden Berichte das Vertrauen des britischen Kriegsmini-
steriulns in solchem Maße gewonnen, daß von den Mannschaftender am 15. August nach Natal zu cntsendendeu Artillerie alle , die
sich dazu meldeten , mit drin Serum geimpft wurden. Nach 36-
stündiger Erkrankung unter den Symptomen einer leichten Malaria
bei körperlichen Schmerzen und Kopfweh, trat bei sänttlichen Kan¬didaten (zwei Dritteln aller Truppen) die vollständigeErholung einund man hofft, daß jetzt ein wirksamer Schutz gegen die Malaria
varhandcn ist.

er schlug das Mädchen mit dem Hammer nieder, ging dann noch in
die Werkstatt oder Küche, holte eine Axt und versetzte feinem Opfer
noch etwa 10 Hiebe, von denen fast jeder einzeln« nach Aussage des
sachverständigen Arztes von tödlicher Wirkung sein mußte. Dann
durchsuchte er den Schrank nach Geld, fand aber nur 1V Psg ., dader Hausherr vorsichtigerweise sämtliches Geld mitgenomrnenhatte. Die That war also offenbar mit Vorbedacht und Ueber -
legung vollführt. Als einziger mildernder Umstand kommt
für den Mörder jetzt nur noch sein reumütiges Ge¬
ständnis in Betracht. — Der andere wegen Mords Verurteilte, den
unser Gefängnis z. Zt . beherbergt , Jakob Korn meyer von
Oberharmersbach , der unentwcht seine Unschuld beteuert,wird wohl dem Schaffst entgehen und zu lebenslänglichem Zucht¬
haus« begnadigt werden; seine fortgesetzten Versuche, eine Wieder¬
aufnahme des Prozesses herbeizusühren , dürfen wohl als gescheitert
betrachtet werden. Kornmeyer ist bekanntlich wegen Ermordung
seines Stiefbruders zum Tode verurteilt »vorden . Die Verurteil¬
ung ist jedoch nur aufgrund allerdings sehr schwerwiegender
Jndicien erfolgt, ein direkter Ueberführungsbeweis konnte nicht
erbracht werden . Nur aus diesem Grunde wurde er auch der
Gnade des Landesherrn seitens der Geschworeiren empfohlen , trotz¬
dem sie von seiner Schuld vollkommen überzeugt sein mußten.

(Ort. B .)

Zeituugs-Schau.
* Die Resolution der Sozialdemokraten auf der

Parteikorrserenz in Durlach, welche wir gestern errvähuten , erscheintdem „Bad . Beobachter " so brdeutungvvll und wichtig, daß er
dieselbe im Wortlaut ab druckt , wahrscheinlich weil die am
Anfang gegeberte Parole „Nieder mit den National¬liberalen !" ihin so gut gefällt. Am Schluffe heißt es : „Niedermit den Nationalliberalen ! Nieder mit dem
Ministerium Eisenlohr ! Hoch das direkte, gleiche und all¬
gemeine Landtagsivahlrecht!" Da der „Beobachter " den Aufruf imWortlaut und ohne Gegenbemerkung übernimmt, so wird man
wohl sagen dürfen : „Wer schweigt, stimmt zu !"

A In der „Freiburger Zeitung " lesen wir :
„Freiherr Otto v . Stockhvrn , Abgeordneter zur General¬

synode , schreibt uns mit Bezug auf den Artikel □ Karlsruhe ,28 . Juni , in Nr . 149 unseres Blattes : Die Worte des
Präsidettten der Generalsynode , Herrn C . v . Stösser , die in IhrerNr . 149 angeführt wurden, werden vielfach dahin aufgefaßt , als ob erhabe damit sagen wollen , daß die positiven Mitglieder der Synode die
„Gleichberechtigung der Richtungen " in unserer Landeskirche anerkennenund diesen Willen dadurch bekundet hätten , daß sie auch ihre Stiminebei der Wahl des ersten Präsidenten ihm gegeben hätten. Deingegenübersei bemertt , daß die Rechts febstverständlich mit dieser Wahlnicht die Berechtigung bekenntniswidriger Lehre, wie diese von einer
Reihe sog. liberaler Theologen vertreten wird, anerkennen wollte ,sondern nur das Recht der Mehrheitsfrattion in der Synode ausden Präsidenten und der Minderheitsfraktion aus den Vizepräsidenten .Natürlich konnte auf die Aeußeruug des Herrn Präsidenten bei dieserVeranlassung (er sprach seinen warmen Dank aus für die einmütigeWahl ) keine richtigstellende Erklärung der Fraktion der Rechten ab¬
gegeben werden . "

Aufs neue ist also von kirchlich - konservativer Seite ausge¬sprochen, daß sie entgegen der kirchenverfaffungsmäßigen Gleichbe¬
rechtigung der Richtungen m der badischen „vereinigten
evangelisch -protestantischeu Landeskirche" die Liberalen nicht als be¬
rechtigte Glieder anerkennt. Besonders hübsch macht sich dazu die
Aeußerung in der „Landpoft " vor Beginn der Generalsynode, inder die Erhöhung der Pfarrbefoldung in Beziehung zur Recht¬
gläubigkeit der Pfarrer gebracht wird ! Der moralische Boykott derliberalen Pfarrer , die man in ihren eigenen Geincinden , selbst
Dorfgemeinden , als Heuchler, Ungläubige, Christusleuguer u. ]

'
. iv.darstellt, soll nun auch, »vie es scheint, durch materielle Mittel ver¬

stärkt »verden, und so allmählich den „nichtberechtigte »»" liberalen
Geistlichen die Existenz unmöglich gemacht »verden . Das Geld derliberalen Kirchensteuerzahler freilich »vürde auch weiterhin niit Dank
angenommen. Da der streitbare Führer der äußerste » Rechten ,Pfarrer Reinmuth aus Knielingen, zum erftenrnale in der
Generalsynode erscheint, kaim es nach diesen Preßvorboten noch zu
erfreulichen Dingen komme». Es erscheint deshalb dringend nötig ,daß die liberalen Abgeordneten sich fester zusammenschließeu .' Als die plötzliche Verlobung und etwas beschleunigte Ver¬
mählung der protestantischen Prinzessin Marie von Mecklen¬
burg - Strelitz mit dem vom Papst vorher „gegrasten " PariserSttrtzer Herrn Fromiay , nunmehrigen Grafen v. Jametel ,bekannt gegeben wurde , da ertönte eitel Freudengeschrei in derultramontanen Presse , war doch die Tochter aus dem alten lutheri¬
schen deutschen Fürstengeschlechte einem, wenn auch noch so neu¬
gebackenenpäpstlichen Grafen zur Ehe gegeben. Das Paar hat sich katho¬
lisch und dann protestantisch trauen lassen matrimouio mixtae religionis
durch Dispens des Erzbischofs von Paris . Nun giebt es mit einemMale lange Gesichter in der ultramontanrn Presse und der „Bad .Beobachter " schreibt kummervoll : „Dadurch, daß der katho¬lische Bräutigam sich vor einen protestantischenPastor gestellt , hat er einen schweren Fehler be¬
gangen . Es ist gerviß sehr zu bedauern , daß ein päpstlicherGraf bei Gelegenheit eines so wichtigen Schrittes im Leben, wie esdie Vermählung ist, durch die 6ommunieatio in Sacris mit Akatho -
liken die Gesetze der katholischen Kirche übertreten hat. " Der
„Beob . " erklärt das für „einen dunklen Pm »kt in der Affäre . " Wer
diese „Affäre" kennt, »vird wissen, daß der „dunkle Punkt " ganz woanders sitzt, als der gute „Beobachter " in feiner frommen Einfaltvermeint. Allein man ist tolerant und läßt nicht nach den»
Rezept der dem „Beobachter " so nahestehenden Sozial¬demokraten gerade die Religion, wohl aber die Liebe, die
hohe, die hehre , auch in diesem Falle Privatsache sein .Da nun aber dieser Herr Fromiay seinen päpstlichen Grafen so wohlerworben hat, so dürste doch es ratsam sein , daß der „Beobachter "
über die Kundschaft des Vatikans nicht räsonuiert . Das pflegt
jeder Geschäftsinhaber sehr übel zu nehrneu» »venu die Angestelltenüber die Kundschaft des Hauses unliebsame Bemerkungen machen,
zumal da die Verleihung von Orden und Adelsprädikctten vom VatÜa»
nicht konkurrenzlos betrieben wird und die Kundschaft durch unhöf¬
liche Behandlung seitens der ultramontanen Preßleute leicht
abspenstig gemacht »verden kann . Die arme protestantische Prinzessin
hat glücklicherweise einen Mann bekommen und dazu einen katholischen.Es »st nicht »»eit, um uns milde auszudrücken , daß die ultramontane
Presse jetzt solchen Lärm machen will, zumal da sich das junge
Paar noch im vollen Honigmond befindet und der neue Gras jeder¬
zeit Nachweisen kann, daß er seine Rechte teuer erkauft hat. Wir
begreifen ja die Jndignatton des „Beobachters ", nachdem er glaubte,mau habe eine deutsche protestantische Prinzessin durch einen päpst¬
lichen Grafen eingesangen . Allein der DispenS ist erteilt, Low»
locuta est, die uttr . Presse hat zu schweigen.

Aus der Reji - errz.' Karlsruhe . 7. Juli .
vr . 6 . Girr« klein« Kuustloisturrg, au deren Gelingen zweiKünstler, Herr Hofschauspieler Reiff und der Photograph OskarSuck , in gutem Einvernehmen miteinander gearbeitet haben, istsoeben am Schaufenster des letzteren zur Besichtigung ausgestellt.Es ist dies ein Beethoven - Porträt nach bekannter Auffassung,zu welchen» unser vortrefflicher Charakterdarsteller die Pose gelieferthat und das nun hiernach vor» Herrn Suck in geradezu verblüffendschöner Ausführung photographisch wiedergegeben worden ist. Wirbeeile» uns, Interessenten aus die Ausstellung ausrnerksam zumachen und sollten uns irren, wenn nicht die Vermattung des

Beethoven -Hauses in Bonn hiervon Notiz nehmen und das Bild
für die Sammlung dortselbst aiischaffen »vürde.

fr <ttiemi«r

*

*itt. Man schreibt uns : „Die Vermittlungs¬

stelle des FraueuVereins für Töchter gebildeterStände , Gartensttaße 47, erhält öfters Anerbieten zur Besetzungvon Stellen als Leiterinnen für Sanatorien , Vorsteherinnen von
Krankenhäusern, Oberinnen von Spitälern «. s. w. Selten kann
diesen Nachsrageu entsprochen werden, und möchten wir deshalbdie Aufrneäsamkeit der gebildeten Frauenwelt aus dieses umsang-
reiche lohnende Arbeitsgebiet lenken. Ebenso fehlt es an Pfleger¬innen für Nervenkranke , für welche auch meist Damen aus gebil¬deten Kreisen verlangt »verden . Freilich wird für solche Stellungen
fachliche Ausbildung in der Krankenpflege und für Leiterimien noch
Umsicht und Erfahrung in der Hauswirtschaft als Bedingung vor¬
ausgesetzt . Es »st aber auch in den Anstalten des Frauenvereins
Gelegenheit zu deren Erlernung geboten . Es bedarf wohl kaum be¬
sonderer Erwähnung , daß gerade auf dem Gebiete der Kranken¬
pflege als erste und entscheidende Grundlage Festigkeit des Charak¬ters , strenge Pflichterfüllung und eruste religiöse Auffassung nötigsind , ohne welche Eigenschaften - dieser Beruf »»icht ersprießlich und
segensreich erfüllt »verden kann. "

— Sri der Nrrstcher»ng«»«fta1t Kaden sind im Monat
Juni 1899 358 R e n t e u g e s u ch e (52 Alters- und 306 Jnvaliden -
rentengesuche ) eingereicht und 314 Renten (35-J-279) bewilligt »vor¬der». Es Ivurden 27 Gesuche (4-s-23) abgekehnt, 246 (50Z- 196)blieben unerledigt. Außerdem wurden im schiedsgerichtlichen Ver¬
fahren 1 Atters - und 5 Invalidenrenten zuerkannt . Bis Ende Junisind »m ganzen 20 266 Renten (7123 Alkers - und 13 143 Juvaliden -renten) bewilligt bezw. zuerkaunt worden. Davon kamen wiederin Wegfall 8000 (3038Z -4962), sodaß auf 1 . Juli 1899 12 266
Reuteuempfängervorhanden sind (4085 Afters- und 8181 Juvaliden -relttner). Verglichen mit dem 1. Jurri 1899» hat sich die Zahl der Jnvali -
desrenteiiempsängervermehrtum 177, jene der Aftersreittenempsängerum 2 vermindert. Die Rentenempfänger beziehen Renten im Ge¬
samtjahresbettage von 1577 514.09 M . (mehr seit 1 . Juni 189S23 844.88 M >). Der Jahresbetrag für die im Monat Junibewilligten 36 Altersrenten berechnet sich auf 5035 .20 Di. und für284 Invalidenrenten auf 38 392.40 M ., somit Durchschnitt für einsAltersrente 139 .86 M., jür eine Invalidenrente 135. 18 Bi. Fürsämtliche bis 1. Januar 1899 bewilligten Renten betrug der durch¬
schnittliche Jahresbetrag einer Altersrente 131 .27 M ., einer In¬validenrente 126. 16 M . Beitragserstattungen wurdeir imMonat Juni 1899 angewiesen : infolge Heirat weiblicher Ver¬
sicherten »N 324 Fällen 10913.54 M ., infolge Todes versicherterPersonen in 58 Fällen 2611 .02 M .

E. Jur Sanplvrrsummiuus *<* Verbundes deutscher G«-
werbetxreiae , die am 10., 11 . und 12. September d . I . in
Köln a . Rh . stattsindet, ist vorläufig folgende Tagesordnung
ausgestellt :

1 . Bericht über das abgelaufene Verbandsjahr ; 2. Bericht der eili-
zel»»en Verbände und Vereine über den Stand der Handwerkerorgani¬
sation in ihren Landesbezirken mtt Bezug aus Statut und Wahlordnung
zur Handwerkskammer ; 3. Vortrag über die Bedeutung des Genossenschafts¬
wesens unter Angabe beftimntter Vorschläge zur Forderung desselben ;4. Bortrag des Herrn Direktor Romberg -Köln über die fortgesetzt not¬
wendige Förderung des gesamten Handwerkerwesens : 8. Wahl des Vor¬
orts und des Vorstandes ; 6. Wahl von Mitgliedern des Vorstandsrates ;7. Wahl des Ortes der nächstjährigen 9. Hauptversammlung ;8. Kassenbericht.

3 Huudesport . Wenige Wochen ist es her, daß Herr Friedrich
Schmitt , Restaurateur „zum Drachen " hier , von der internationalen
Hundeausstellung in B i n g e n a . Rh . mtt seinen deutschen Schäfer¬hunden prämiiert n»it den höchsten Preisen zurückkehrte und können wir
nun wieder konstatieren, daß genannter Herr bei der am 1 . bis 3 . d. M .
stattgefundenen internationalen Hundeausstellung zu Eßlingen a . N.
ebenfalls rnit mehreren Preisen , und zwar 2. 1. Pr ., 2 . II ., 1. III . Pr . zu¬
rückgekehrt ist.

Anklage wegen Mords .
* Karlsruhe , 7 . Juli .H.

In der gestern nachmittag 4 llhr fortgesetzten Verhandlung gege»
Josef Vollmer , die »vie vormittags geheim »var, folgten nach Ver¬
lesung des gerichtlichen Protokolls « der die Augenscheinnahme des Thät -
ortes die Sachverständigengutachten :

Medizinalrat Dr . Kaiser kam nach ausführlicher Beschreibung des
Befunds der Leiche zu dem Schluß , daß das Kind mit dem Shäwlchen
erdrossell wrrrde, daß die Verstümmelungen «ach dem Eintreten des
Todes vorgeno »m»»e» wurden . Der Thätrr könne das Kind nicht erst
nach Zuziehung des Shäwlchens mit der Hand gewürgt haben , sonder »
er habe das vorher gethan, well unter dem festzugezogenen Halstüchlein ,von de,n das eine Ende durch starkes Zuziehen abgerissen war und neben
der Leiche lag , noch Abdrücke, die dem Daumen und Nagel der rechten
zand entsprachen, aufgefunden wurden . Dr . Kaiser giebt ferner an , daß
Vollmer sett Jahren am Knochenfraß leidet und im Zuchthaus viel i»

der Krankenanstalt mxx.
Erster Staatsanwalt D « fsuer entwirft ein Bild des verwerfliche »

und bestialischen Charakters und der geschlechtlichen Entartung des An¬
geklagten, der trotzdem geistig völlig intakt sei, was seine heutige »
vorsichtigen Aussagen beweisen . Der Angeklagte sei ein Mensch ,bereit zu jeder Gervaltthal , aber auch zu jeder sexuellen Scheußlich¬
keit. Er habe erst die Ater « Ehristine Rnf im Auge gehadl, als diese
sich aber von dem fremden Manne fernhielt und weniger trank, die zu¬
traulichere Sophie zum Opfer erkoren. Betrachte man den Weg, de»
der Angeklagte von der Schutzhütte aus genommen , nachdem er »nid
Sophie Kaiser allein war , so sehe man sofort, daß die Absicht zum Ver¬
brechen vorlag . Den bequeme« Postweg mied er und suchte die schlecht»
beschassene Binsenschlauchallee auf, die beim Regenwetter voll Pfützen
sei und nicht begangen werde . Der Angeklagte sei sich von vornherein
beim Hinausführen des Kindes in dm Wald innerlich klar gewesen, daß,
falls die Sache zur Ausführung komme, er sich auf eine Untersuchung
gefaßt machen müsse und daß er deshalb das Opfer aus der Welt
schassen müsse. Die Gesaurthaudlurrg sei eine wohlüberlegte und wen »
der Angeklagte das Kind zum Thatort geführt habe , um es ä tout pris
zn ermorden , so könnten vie Einzelheiten nicht in Betracht konnnen und
die Fragen nach Slltlichkeitsverbrechm und Mord müßten bejaht werden .

Rechtsanwalt Grumbacher plädierte ü» seiner Berteidigungs -
rede unter Hervorhebung des Umstandes , daß der Angeklagte die Thaten
»m wesentlichen eingestand, auf Tötung ohne Ueberlegung (Totschlag ).
Der Lustmord sei überhaupt kern Mord im Same des § 211 des Reichs -
strafgesetzbuchs-, sondern eine im Affekt begangene Tötung . Die Frage
nach Mord müsse daher aus alle Falle verneiut werden . Nach kurze»
Repliken von Staatsanrvalt und Verteidiger und nach einer Rechts¬
belehrung der Geschworenen seitens des Vorsitzenden zogen sich die Ge¬
schworenen zur Beratung zurück.

Die Gefchworeue« drahte » nach '/- ständiger Beratung die Frage »
1 und 2 nach Sittlichteitsverbrechen im Sinne des 8 176'
und vorsätzlichem Mord , »vorauf der Angeklagte nach kurzer
Beratung des Gerichtshofes rvegen Mords zum Tode und wegen
Sittlichteitsverbrechen zu 8 Jahren Zuchthaus verurteilt wurde .Die Bertündigung des Urteils fand nach */»8 Uhr abends statt. Das
Todesurteil nahm Vollmer ohne sichtbare Spur von Erregung auf .

Vollmer war nachmittags insofern das Gegentell von» Vormittag ,als er auf keine der cm ihn gestellten Fragen mehr etivas zu erwidern
hatte und nur einmal noch adlengnete , Verstümmelungen an seinem
Opfer vorgenommen zu habe» ; doch konnte er auch tmrch trotziges
Schweigen de« ungünstigen Eindruck vom Vormittag » icht verwischen.

Das Gerichtsgebäude war während de» beinah« achtstündigen Ver¬
handlungen und besouders abends vor Verkündung des Urteils von
Hunderten vo » Meuschr» beiderlei Geschlechts belagert, - die dm Saal
bei Wiedereröffnung im Nu überftlllteu . Als das Urteil verkündet wurde ,
brach das gemischte Publikum in Bravorufe aus , was vom Vorsitzende«
gerügt wurde .

Iknuft und ijsöissellschttsk »* Dresden . 4. Jul ». Im Aufträge des Reichkommsssärs für die
larisrr Weltausstellung besuchtm gestern Herr Geheimrat Nervals
nd Herr Profeffor Hoffacker die Deutsche Kunstausstellung
r Dresden . Diesem Besuch lag der Zweck zu Grunde , von den a »sv «r
-eutschen Kunstausstellung ausgestellten Kunstwerke« eimge ausjusttchen,
»st denen die Pariser Weltausstellung im nächst« Jahr beschun w« om
>ll. Auf der Weltausstellung soll naturgemäß auch j»»* deutsche » unst
ertreten fein. Eiu besonderes Zeichen für die gute Auswaht , Die auf
w Dresdener Kunstausstellung getroffen ist. dürfte daher der umstand



I

sein , daß gerade von den hier ausgestellten Kunstwerken einige ausge¬
sucht werden, di « als Beweise deutscher Kunst vor aller Welt in der Stadt~ ' " ' " kanim der Seine glänzen sollen . Es kann nur ein verschwindend kleiner
Bruchteil von den Oelgemälden deutscher Künstler an die Weltausstell¬
ung geschickt werden, da nur ein kleiner Raum zur Verfügung gestellt ist,
und so kann nur vom Guten das Beste ausgesucht werden.• Manche « , 5. Juli . Die Aufnahmekommission und Jury
für die bayerische Kunst auf der Pariser Weltausstellung 1800
hat sich ^gestern konstituiert. Sie besteht aus den Herren : Profeflor
Ritter vlLenbach , Vorsitzender , und Professor Ritter v. Defregger ,
Professor Gysis , Professor Freiherr v. H abermann , Akademie -
direktor a. D . Ritter E . August v. K a u l b a ch und Professor Ritter
Albert v . Keller .

Amtliche Nachrichte «.
* S . K. H . der Groß Herzog hat dem Generalintendanten

des Großh . Hoftheaters , Dr . G Bürklm in Karlsruhe , die nachgesuchte
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm von S . M . dem
König von Schweden und Norwegen verliehenen Kommandeurkreuzes
1. Klasse des Königl. Schweb. Wasa -Ordens erteilt .

* S . K . H . der G r o ß h e r z o g hat den Hofjagdaufsehern
» Decker in Forbach, » Lauer in Dürreich und G Rheinschmidt in
Brotenau die nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
der ihnen von S . M . dem Kaiser verliehenen König!. Preuß . Kronen¬
orden-Medaille erteilt.

Handel uud Verkehr.
* Mannheimer Börse , Effekte ». An heutiger Börse wurden

Eichbaum Brauerei -Aktien ä 177 '/, Proz . und Mannheimer Lagerhaus -
Aktien ä 109 Proz . umgesetzt. Sonst notieren Mannheimer Bank-Aktien 133
Proz. G ., Bad . Anilin- Aktien 425 Proz . bez. und Verein chemischer Fab -
riken- Aktien 183 Proz. G.

* Mannheim , 6. Juli . (Getreidebörse .) Trotz der etwas ab¬
geschwächten Tendenzin Amerika war die Kauflust recht gut . Preise per Tonne
eis Rotterdam Saxonska M. 138 b . 148 , Südrussischer Weizen M . 135 b. 165,
Kansas U. Di . 133 '/, bis 134 - , Redwinter M. 133'/, bis 135 - ,Milwaukee M. —, Neuer La Plata M . 125 bis 112, Russischer Roggen
M. 117 bis 122 . Western -Roggen M . — , Mais mixed M . 80— bis —, La
Plata -Mais M . — bis — , La Plata -Mais neuer Ernte Juliabladung
M. 73 . Russische Futtergerste M . 100. Weißer amerikanischer Hafer M.
110 bis 116, Russischer Mittelhafer M . 112 bis 116, Prima russischer
Hafer M . 120 bis 125 .* Frankfurt a. M. , 6. Juli . (Abendbörse .) Kreditaktien
237.20 , 237 b . Disk .-Komm . 196 .30 b . Darmstädter 151 .90 b . Banque
ollomane 113. 10 b. Berliner Bank 119 .80 b. Bochumer 259. 50, 259 b.
Harpener 198 . 70b . Laurahütte 258 b. Edison 272.50 b . Nürnberg -
Fürther 260. 75 b . Ehem. Albert 153.40 b. Klein 165. 50 b. Hilpert
129 b . Helios 171 .50 b . Lombarden 33. 10 b . Gotthard 144.50,70 b.
Central 144. 20 b. Nordost 100 .70 b. Union 82 .90 b. Jura -Simplon
88, 20 b . Italiener 94 .50 b . Spanier 60 .80 b. bproz . amort . Mexikaner
45.40, 30 b . 1"/«proz . Griechen 51 b . 1860er Lose 147 b . Argentiner
76.30 b. . äußere 77 .50 b.

* Frankfurt a. M., 6. Juli . (Börsenbericht .) Die gleichen
Ursachen , die schon gestern wirksam waren , drückten auch dein heutigen
Geschäftsverkehr ihr Gepräge auf . Von Wien kamen etwas niedrigere
Kurse, die außer mit Realisationsverkäufen auch mit Gerüchten von Un¬
ruhen in Sofia begründet wurden . Am Montanmarkte fanden gleich¬
falls weitere Abwickelungsverkäufe statt , sodaß die Börse aus den
meisten Gebieten in schwächerer Haltung eröffnete. Im weiteren Ver¬
laufe des Verkehrs blieben Montanwerte andauernd schivach, für Banken
kam jedoch etwas bessere Tendenz zum Durchbruch. Man wies aus die
unstreitig sehr günstigen Ergebnisse hin, die das erste Semester dieses
Jahres den großen Banken gebracht haben muß, betonte das Mexi¬
kanische Konversationsgeschäst, sprach auch wieder von einer neuen
Argentinischen Anleihe. Im Zusammenhang hiermit waren Argentinische
Werte wesentlich höher, wozu auch das wieder etwas niedriger gemeldete
Goldagio mit beitrug. Spanier waren behauptet . Oesterreich , und
Schweizer Bahnen zeigten keinerlei Anregung . Oesterreichische Kredit¬
aktien waren später auf ein Dementi betreffs Unruhen in Bulgarien
etwas fester. Deutsche Fonds zeigten sich schwach und angeboten . obgleich
Geld eine Nüance billiger und leicht erhältlich war . Privatdisconto
37* Proz . (F . I )

* Hamburg , 6. Juli . Kaffee good average Santos . ( Schlußkurse.)
für Sept . 26 '/, Pf., für Dez. 39'/» Pf.

* Berlin , 6. Juli . Spiritus 50er —.—, 70er 41.50.
* Magdeburg . 6. Juli . (Zuckerbericht . ) Kornzuck« : exll .

88 Proz. —, neue —, Kornzucker exkl. 83 Proz. Rendem. 11 .75- .- ,
neue — , Nachprod. exkl. 75 Proz. Nendem. 9.40—9.65— . Ruhig .
Lrotrassin. 1. 25.25- , Brotrasfin . 2. 25 .—, Raffinade mit Faß
25.- 25.50, Gem. Melis L mit Faß 24 .50 .—. Ruhig . Roh¬
zucker 1. Produkt Transtto f. a. B. Hamburg für Juli 10.60—
G. 10.65- Br , für August 10.77 -/» G. 10 .80— Br , für September
10.60— G . 10 .677» Br ., für Oktober-Dezember 9.67'/ , G. 9.75— Br ,
für Januar -März 9.82 '/» G. 9.87'/» Br. Matt .

* Amsterdam , 6 . Juli . Roggen für Okt . 142 .' Liverpool , 6. Juli . (Baumwolle.) Schluß. TageSeinfuhr 9 000 ,
Umsatz 10 090 B . Amerikaner unverändert . Surats ruhig.

* Rotterdam , 6. Juli . Zinn Banka prompt fl. 73 --/ «.
* London . 6. Juli . Silber 277*.
* Glasgow 6. Juli . Roheisen . (Schluß.) Mixed numbres warr

69 Sh . 4'/, d.

□ Gengenbach , 6. Juli . Nach dem Rechenschaftsbericht für
das Jahr 1898 der hiesigen Spar - und Waisenkasse betrug die
Zahl der Einleger 2326, mit einem Guthaben von 2055 679 .01 M.
Die Aktivas bezifferten sich auf 2196 891 .86 M, die Passtvas auf
2181030 .83 M , sodaß ein Reingewinn von 15 861 .23 M . zu verzeichnen
ist. Der Reservefond weist einen Ueberschuß von 38 428 .90 M . auf.

Verschiedenes .' Kiel , 6. Juli . Die „Kieler Ztg . " meldet : Durch ein heftiges
Unwetter wurden in mehrere» Ortschaften zwischen Trittau und
Oldesloe die Rübell -, Korn - und Kartoffelfelder vernichtet . Vielfach
ist Neberschwemmung eingetreten . Auf dem Bahnhof Mollhagen
der Schwarzenbeker Bahn schlug ein Blitzstrahl in eine Telegraphen¬
stange, i» deren Nähe 3 mit Pulver beladene Güterwagen standen .

Die Fahne eines Wagens wurde von der niederftürzenden Stange
fortgerifsen .

v Frankfurt a . M , 6. Juli . Gestern abend gegen 10 Uhr
stürzte sich in der Nähe Frankfurts , bei Niederrad , die Frau
eines Eifenbahnarbeiters mit ihren 3 Kindern im Alter von 1,
3 und 4 Jahren in den Main . Die Frau und das jüngste
Kind ertranken , während die beiden anderen gerettet
werden konnten .

* Wien , 6. Juli . Der Mörder der Frau Pensendanz
wurde heute, als er ein Haus in der Zieglergaffe am Neubau ver-
laffen wollte, durch einen Wachmann angehalten . Auf dem
Kommissariat gestand der Mörder seine Schuld ein. Es ist der
19jährige Feinmechaniker Karl Weber aus Nürnberg , der Sohn
eines Postbeamten . Nach dem österreichischen Gesetz ist er zu jung ,
um die Todesstrafe zu erleiden .

Drahtberichte.
* Berlin , 6. Jul ». Im Juliheft der „Deutschen Revue "

wird eine Unterredung mit Cecil Rhodes wiedergegeben , der
sich als Freund der deutschen Interessen auf Samoa
bekennt. Der ungekrönte König von Südafrika beurteilt alle
andern politischen Fragen ausschließlich unter dem Gesichtspunkt ,
ob sie seinen afrikanischen Wellreichplänen förderlich sind oder
störend aus dieselben einwirken können . Ein Grund mehr für
unsere Regierung , um Herrn Cecil Rhodes gegenüber das äußerste
Mißtrauen zu beobachten und dessen kordialen Aufrichtigkeiten
gegenüber recht kühl zu bleiben . Er tadelt auch den Präsi¬
dent Mc Kinley und die Admiräle Kautz und Coglan , weil er
nun einmal Deutschland um keinen Preis mehr sich feindselig in
Südafrika gegenüber sehen will und sich unsere zahlreich dort an¬
sässigen Landsleuten zu Freunde machen möchte.

w Breslau , 7. Juli . Die Oberschlesische Montanindustrie er¬
klärte sich nach der „Breslauer Zeitung " bereit , zur Errichtung
einer Technischen Hochschule in Breslau einen Beitrag von
insgesamt 400 000 —500 000 M . aufzubringen .

vf Amsterdam , 7. Juli . Königin Wilhelmine gab gestern
zu Ehren der Delegierten der Konferenz im Haag ein
Festmahl im hiesigen Schlosse. Die Königin brachte einen Trink¬
spruch auf die durch die Konferenz vertretenen Souveräne und
Staatsoberhäupter aus , worauf der russische Vertreter Baron
v . Staat der Königin namens der Delegierten dankte und mit
einem Hoch auf die Königin schloß .

v/ Wien , 7. Juli . Der von der sozialdemokratischen
Parteileitung ausgegebeneu Parole folgend , fanden sich gestern
nach 7 Uhr abends trotz anhaltenden Regens in der Gegend des
Rathauses mehrere tausend Arbeiter ein , um gegen die
vom Landtage beschlossene Reform des Gemeindewahl¬
rechtes zu protestieren . Die Polizei mußte einschreiten und
verhaftete 45 Personen .

vf Alexandria , 7 . Juli . Bisher sind im ganzen 58 Pester¬
krankungen vorgekommen, von denen 21 tödlich verliefen , 24
wurden geheilt.

vt ^ tofoljauui , 6. Juli . Das Bureau Reuter meldet von hier :
Anläßlich des Inkrafttretens der Verträge mit fremden Mächten
erließ der Kaiser eine Verordnung , wodurch dem Volke be¬
fohlen wird , im Verkehr mit Ausländern Höflichkeit und Takt
zu beobachten. Die gleiche Anweisung erließen die Mitglieder des
Kabinetts an die Beamten ihrer Ressorts .

Der deutsche Kaiser «nd die französische Marine «
* Paris , 6. Juli . Der „Figaro " bespricht die Begegnung

des französischen Schulschiffes „ Iphigenie " mit der
„Hohenzollern " und die bevorstehende Znsanmrenkuust des
Kommandanten der „Iphigenie " mit dem deutschen Kaiser .
Der Kaiser würde eine Revue über die Seekadetten und die Mann¬
schaften der „Iphigenie " abuehmen.' Bergen , 6 . Juli . Der Kaiser nahm heute vormittag
Vorträge entgegen und besichtigte dann das deutsche Schulschiff
„Gneisenau " uud das französische Schulschiff „ Iphi¬
genie " und nahm späeer das Frühstück beim deutschen Konsul ein .

vr Berge « , 7 . Juli . Der Empfang des Kaisers an
Bord des französischen Schulschiffes „Iphigenie "
war äußerst sympathisch . Der Kaiser war begleitet vom
Kontreadmiral v. Senden - Bibran , Botschafter Eulenburg
und General v . Kessel . Der Kommandant ließ am Haupt¬
mast mit Genehmigung des Kaisers die deutsche Kaiser¬
standarte hissen .

Reue Gärungen auf dem Balkan »
vf Sofia , 6. Juli . Die „Agence de Bulgarie " bezeichnet die

im Auslande verbreiteten Meldungeu über Unruhen in Sofia ,
daß das fürstliche Schloß von den Truppen cerniert
worden sei u. s. w . als völlig falsch und böswillige Erfindung . In
Sofia und im ganzen Lande herrsche vollkommene Ruhe und
Ordnung , Der Fürst reiste gestern mit seiner Mutter und Familie
über Varna nach Euxiuograd .

w Sofia , 6 . Juli . Die „Ageuce Telcgr . Bulgare " führt die
im Auslande verbreiteten Meldungen über angebliche Un¬
ruhen in Sofia auf die bulgarische Opposition zurück, welche,
da sie die Annahme der Finanzverträge durch die Sobranje nicht
hindern konnte, das Gelingen der in den Verträgen vorgesehenen
Anleihe und den hierin liegenden Erfolg des Ministeriums zu ver¬
eiteln suche .

vf Belgrad , 6 . Juli . Auf König Milan fand heute ein

Attentat statt. Der König ist leicht im Rücken verletzt . Dev
Thater gab mehrere Schüsse ab und ist verhaftet. Seine Per¬
sonalien sind noch unbekannt. König Milan war nach der Rück-
tthr ins Palais noch imstande , mehrere Personen, darunter die
Mitglieder des diplomatischen Korps, zu empfangen.

^ Belgrad , 7. Juli . Als König Milan gestern abend
7-7 Uhr im offenen Wagen durch die Michaelstraße fuhr , feuerte
ein Individuum gegen ihn 4 Revolverschüsse ab . Einer traf den
König leicht im Rücken, ein zweiter verletzte den beglestenden Adju¬tanten an der Hand . Der Attentäter , der etwa 28 Jahre all ist,wurde festgenommen. Seine Identität ist noch nicht sestgestellt.v Belgrad, ' 6. Juli . Wie die „Frankfurter Zeitung " von
hier meldet, hat der frühere Regent Ristitsch einen Schlagan -
"
störb

'^^ b"' ^ dine linke Seite ist gelähmt ; die Herzthätigkeit sehr
* Cettiuje , 6. Juli . Der Walt von Kossowo ist mit zahl¬

reichem Gefolge und Truppen in B e r a n e augekommen , um der
Kommission zur B e s e i t i g u n g der Blutrache zwischen Christenund Muselmannen seine Unterstützung zu leihen . Eine montene¬
grinische Delegation , die von einem General geführt wird, ist nach
Berane abgegangen , um den Mali im Namen der montenegrinischen
Regierung zu begrüßen. _

England und Transvaal .
w London , 6. Juli . Lord George Hamilton , der frühere

konservative Minister , hielt gestern in Chiswick eine Rede , worin
er sagte , die Uitlanders in Transvaal lebten in einem Zustande ,
der an Knechtschaft (?) grenze . Die Vorschläge der britischen Regier¬
ung feien sehr gemäßigt und billig . Er hoffe, daß Transvaal , wenn
es die thatsächliche Einmütigkeit der Engländer in diesem Punkte
erst erkanlit habe, eine versöhnlichePolttik aunehme » und daß dann
die Krisis aus friedlichem Wege dauernd beigelegt werde .

* London, 6. Juli . Der „Daily Graphic " bestätigt in einem
anscheinend inspirierten Artikel, daß die Regierung beabsichtigt ,
eine beträchtliche Truppen macht nach Südafrika zu
senden und daß der Kriegsminister alle nötigen Vorkehrungen
bereits getroffen habe. Der Gang der Ereignisse seit der
Bloemfortteiner Konferenz sei nicht derart , daß die Regier¬
ung auf eine befriedigende diplomatische Lösung
hoffen könne . (Diese den „Münchener Neuesten Nachrichten "
entnommene Meldung kann immer noch als ein diplomatischer
Druck angesehen werden . Red .)

vf Johannesburg , 6 . Juli . Der Londoner „Morning Post "
wird gemeldet aus Johannesburg vom 5 . d. M . : Dem Volks -
r a a d wird ein Entwurf vorgelegt, wonach den Ausländern , roelche
vor 1390 im Lande gewohnt haben, sofort das volle Wahlrecht ge¬
währt werde» soll, während die Ausländer , welche nach 1890
ihren Wohnsitz im Lande ausgeschlagen haben , nach Ablauf von
5 Jahren volles Wahlrecht erlangen . Da die letzte Bestimmung
keine rückwirkende Kraft hat , wird weiter vorgeschlagen , daß in diesem
Falle die Gewährung der Bürgerrechte mit der Naturalisierung
zusammensalle . Der Entwurf enthält schließlich die Bestimmung ,
die Stadt Johannesburg soll 5 Vertreter im Volksraad erhalten .
Diese Meldung der „Morning Post " wird vom Johannesburger
Korrespondenten des „Standard " bestätigt .

vr Pirätoria , 6. Juli . Hofmeyr und Herhold von der
Kapkolonie und Fischer von Bloemsontein hatten gestern eine den
ganzen Tag andauernd« Beratung mit dem Präsidenten Krüger
und der Regierung von Transvaal . Das Ergebnis wurde amtlich
nicht bekannt gegeben, doch glaubt man, daß Transvaal die von
den Regierungen des Oraujefreistaates und der Kapkolonie unter¬
stützten Resormvorschläge angenommen habe, diese werden morgen
dem Volksraad zugehen. Mau glaubt, das Ergebnis der Mission
Hofmeyrs lasse keinen Zweifel , daß der Frieden erhalten bleibt.

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß ,
für den Anzeigenteil : Ludwig Lorbach iu Karlsruhe .

Witterungsbeob . der meteor . - tat . Höchenschwand , 1013,1 m ü. d. M -

Baro- Him¬
mel

Tcm- Rel.
meter

Wind veratur Feuch -
MM C. ligk. »/.

6. Juli , nachts 9 '/, Uhr
7. Juli , nwrgens7 '/» Uhr

681,4
681,1

W . leicht
Windstille

Bed.
Bed .

+ 10,4
(- 10,8 98"/.

Riederschlagsmenge am 6. Juli 5 mm. Höchste Temperatür am
6. Juli 4- 12 °

; medrigste in der folgenden Nacht + 9°. Gestern ,
den ganzen Tag Regen. Alpen nicht sichtbar. Thal in Nebel gehüllt.

Gestorben .
Karlsruhe, 5 . Juli . Karoline Oestreicher, Priv ., 78 I . ; Betty v . CheliuZ,

Witwe des Obersten a. D-, 78 I . ; Martin Ludwig , Lakier, , 61 I . ;
Klementine Haßmann, Kammachers-Gattin , 55 I .
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estsizilian. E.-B. 47«
La Veloce Vzg .-A. ö° c

dto. St .-A. 4°/,,

Fndnstrie -Aktien
32220

60»

50 D . Metallpatronenfbr . - —
Köln-Rottweft Pulver —
Bad .Änl .-u.Soda-F.5 425 .00i425.
Bad.llhrenfabr. Furt«
Bad.Zuckers .Wagh2' /o
Ettlinger Spinnerei
Farbwerke (Höchst ) 5
Karlsr . Maschinenb. 5
Wasch -- Fbr . Gritzner 4204 »
Verein dtsch . Oelfbr. 4 | 110.20
-iellstofi-Fk. Waldhof4266 »

» 50
119.51
40420
269.90
-04»
110 .
266.50

Aktie« inländischer
Transport -Anstalten.

Ludwigsh .-Bexbachi->/oI — >,2372.

152»
138X0
120»

Aktie« a»sl Transp . -Anst,

109.»

72»

» 4

Wrioritäts -Odligatione «
vo« TrauKPort -Anstalten

4 Pfälzische . . . . — —
3 ' i- Pfälzische . . . 96 .50 96» i
3 ' /, „ « Nv . . — 96.50
, Albrecht. steuerfrei — —
4 Böhm. Nord i. G . — 101 .00!

Eüfabeth, steuerpft 97» , 97 .>—
„ steuerir . 101 .1010020 3

Franz Josef „ — —
J4 Mähr . Grzb. v. 95 97» ! 97.»

Oest Nrdw . Obl. 74 112» 112.» 4
5 dto. Lit . 8 . fl . 108» 109.40

>estrrr.Sd .-Lomb. fl. 1» .40 103 .40
. ff M. 96» , 96»
, , Fr . - 71.701" Unzar. Stsb . - - 3
, von 1383 M. 100» 100» 4

.0(43 , L—VIU. ®ra. — 90.6OJ3
. IX . Emmiff.
ff von 1885 Fr-
» Erg.Metz „
„ von 1895 strf-

Prag-Dux v- 1896
3 Raab -Oed.-Ebenf.M-
3 vto . ». 1891
4 Rudolf . . strf. ft

„ (Salzkgtb .) M. - 100.3
, UngarischeGaliz- ft 1̂07 .50 107.50 4
5 Borarlberg . strf . ! 98 .40 > 98.40(4' 3t (ft ®iib. @. A- E ! c \ 49i 59.40

152» 3 Livor nesL -0 , V .U.V2
138.» 3Südital . E.-B . (Mer .)
120» 4 Toskanische E. Fr .

5 Westsic. E. v . 79 strs.
4 Ruff . Südwest E.-B.
4 Wladikawkas E.-B .
Anatoü E-B.-Obl.i.8 .
Oeste de Minas E.-B .
6 Cal . Par -111. Mortg .
5 Californian . Oregon
6 Pac. of Ris- Konjot -
SouthernPac .ofCalif.
West - R ^Bork P . I. M.

147» 4
33.50

144.50
109 .70

72 .»

.20 3

87 .30s
82.» 62 .»
89.» . 80 .»
77.80 , 77 .80
- 76» 4

61.» 62.09 5 DortmundUnion .-H-
61 .80 61 .80 4 >/,Eisenbahnrentenb .
99.» 99 .70 3 ' iKleinb .-Obk _ _

Pfdb .-Bk . uns 1904
4°/vKleinb.-Ob1Preuß.

Pfdb.-Bk . tmt 1908
102.2010220

60.60

117»
109.»
114 .20

» .60

117»
109.80
114»

97.50

Lose .Verzinsliche
Badische Prämien .

118 00^ Bayerische Prämien
5 Douauregulierung .
3 ’/, Köln-Mindener .
3 Madrider 1» Fr. .
4 MeiningerPräm .-Pf.

Oesterr. v . 1 ' 54 .
85 -60 3 Oldenburger . . .

Türken Fr. 4» . ._
UnverrtnSÜche Lose .

Meininger . ft 71 24 .20 34.20
Neuchateter . Fr . 10 _ 25.20
Oesterr . o . 1364 ft 1» — 332»

„ Kred . 0. 58 „ 1» — 345.00
Pappenh- Gräst. „ 7
Schwedische Thlr - 10

24»

Ungar. Staats ft 100 290.70
Benetianer . Lire 30 — 29.46

137.40 137 .40
41 .»

136 .90(136 .»

146 .» 146 .»
131»
131»

Ansbach-Gunzh.
Augsburger . 20

10
.. .15

,r. 45
ir. 10 13» 13.»

38»
25 .0!

12S.70i126.70
63.40 63.40
25.« 25 .«

Verfallene Eonpons .
Amerik. Unit. St .-Obk. . . 4.16 ' /,

dto. Eisenbahn . . . . 4.16-
Belgische . . . . Fr . 1» 80.»
Franz. . 100 80.70
Oesterr . S. W. . . ft 1» ,169»

Geld -Lorte « .
20 Franken-Stücke . —
Dollars in Gold. . . 4 .21
Engl . Sovereign« . . 30 .40

Papiee -« eld .
Anrer. (kl-Grenb.) p.D. —" ran». Banknoten. . —
Oesterr . 100 fl. Bank». —
Ruff - Banknot-p. S -R. —

16»
4.17

80»

4.15—
81 .05

169.33

Pfandbriefe .
4 Frkf - Hyp -« r . S - 27 101» .INI»
3 -/, dto. S . 28,30u - 33 ^ 9500 .
4Hamb-Hyp.-B -S .l4l !

—250 (unk. b . 1900) 100» 1« »
3 ' /, Meining . Hypthbk- — I 95 .20
4 dto. (unk. b . I9» 1 - 100»
3 ' /, dto. (unk. b. 1905) - i 96 .60s
4Pslz.Hyp .(,/
3 ' ., dto

(unk. b . 1900) ' 100.00 100.I0 Mailänder
3 - , „ L -B.-Kr . 1886 , 95.00, Sö»
3',- ., C.-B- Kr . 1889 > - 1 95 .00
3>/,dt0 . 94unk . b. l» 0j 85.00- 95.00
3' /, dto . 96 „ ff 1906! - 196.50
i PreuftHyp -Vers.Ä . 100» 100» Amsterdam . .
(-/» « Berf .-A.-G. 94.70, 94» Antrverpen-Brüffel . . ,
0,2 „ Pfdbr.-Bk. E . \ _ ^ Italien .

XVII unf . b . 1903; 95.00 SSbOpmmdo» .
3 ' /- Preub . Pfdbr .-» k . , ^ , Rew-Yock (3 Tage Sicht)

L. XV11Iunk. b. l908! 97.4Q 97 .40 Paris .
4 Preutz. Psdbr.-Bk. L . , ^ iSchwz. Bkplütze. . . . \

XViil unk. b. 1908102.» E ^ Wten ö. W. .
Rh . Hyp. unf . 6. 1902 100801033̂ dto.

3' /, dto. 94 .20 94 .30 -
31 ! dto . © . 69—82 94.00 9t.lO| ReichSbank -Diskonto

Südo . B.-« r . Much. 190001» » ! . . ' - - „ _ -
. Württ . Lvvothekerw . 100.O0 ioo .« lPrä « ir» -« rrUir « » at 29. Juü . AbrechttNN - stage r 3U Juli
4 Mg . Elektr .-G .-Obl . j - , - - 49. Aug . -- 31. « u*

Wechsel .
st. 1»

Fr . 1»
Lire 1«
Lflr. 1
D . 1«
Fr . 1»
Fr . 1«

fl . 1»
m. S .

Kurze Sicht.
IW .

""
_ 3.30
81 .00
75.425
20.423
81 .10
80.70

16950

21/*—3 Monate

30.45 B 20.41 a

4'/, »/.
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Kanalisation mit Eisen
röhren .

Zur Herstellung einer teilweisen Entwässerung der Heil- und Pflegeanstalt

Jllenau vergeben wir die Grabarbeiten , die Lieferung und das Legen von guß¬

eisernen Muffenröhren für nachbenannte Kanäle von 3683-2.2

150 mm 125 mm Lichtweite
147 m 792 m Länge

nebst den zugehörigen Schichtanlagen aus Stampfbeton mit Zubehör .

Angebote hierauf sind mit Benutzung der von uns zu erhebenden Forn

lare längstens bis
Samstag den 15 . Juli d . I ., vormittags 10 Ubr,

auf unserem Bureau einzureichen , wo inzwischen Pläne und Bedingungen ein¬

gesehen werden können .
Sichern, den 1 . Juli 1899.

Großh . Wasser- und Straßenbau -Inspektion .

QO

o

rr
Ä
«35
O

v Jntcr&atioualtc JHöbeltranspett-Uerbanö

Jakob Mayer k Sohn,
Karlsruhe .

Betrieb u . Lagerräume : Kontorü
Elttingrrftr, 107 . Karl-Frirdrichstr . 19.

Vertreter
an alle»
Haupt¬

platzen de»
In und

Auslände».

KarlsrnlierLiederkraaz
Samstag den 8 . Jnti 1899

Bei günstiger Witterung :

Gartenfest
im ksrtHn der Gesellscbaft Eintracht.

Anfang 8 Uhr.
Unsere verehrt . Mitglieder nebst Familien -Angehörigen werden hierzu

freund! . eingeladen .
3716.2.2

Der Tor stand .

1841.

G

« -
rrerr>

00

o

Die Kreuzstern -Suppen ermöglichen , in wenigen Minuten , nur mit Zusatz von Wasser , fertige Suppen herzustellen ; — 50 verschiedene Sorten , wie ; Erbs - , Reis - , Gersten - , Tapioca -Julienne - , Riebelesuppe ete . — Die BestenI

Zu haben in Delikatess- und Kolonialwaren -Geschäften .

3561.2.1

ßtofjlj. ßahifdjr Staats-
(fjlrnbolmm.

Mittwoch den 19. Juli 1899,
vormittags 10 Uhr

beginnend , versteigern wir hier die von
der Bahn unv den Werkstätten zurück¬
gelieferten alten Meal waren , da¬
runter 40 StattonSglocken mit
Schwengel und Trägern . 2 Sch

' ebe-
dsthuen , 4 Drctzschcib .n und ver¬
schiedene Eisenkonstruktioacn vonBrücken .

Bis zu genanntem Termin werden
auch schriftliche Angebote angenommen .

Die Verneigerungsbdingungen und
das Materialverzeichnis werden auf
postfrcie Anfrage von uns abgegeben.

Karlsruhe , ven 30. Juni 1899 .
Cr . Verwaltung der Eisenbahn -
_ magazine. 3644.3.2

Bekanntmachung .
Tie Gesuche um Beurlaubung
von Mannschaften im aktiven
Militärdienst zur Disposition der

Truppenteile betr.
Gesuch : um Beurlaubst » g von Mann¬

schaftender Kavallerie, d ?r reitenden
Artillerie und der Marine zur
Disposition der Trupventeile , welche fick

' auf häusliche Verhältnisse des zu Be¬
urlaubenden gründe » , sind nur nach
Ablauf einer zw . ijährigen aktiven
Dienstzeit zulässig und müssen die dcS -

ffalksigenGesuche ton den leleil gien An¬
gehörigen spätestens dis

15 . Juli d . IS .
diesseits cingercickt fein .

Karlsruhe , den 4 . Juli 1899.
Der Stlidtrat:

Becktz .
3758. 1 Biir .mf '. ntann .

Hoflieferant des Fürsten
Leopold von Hohenzollern .

Vorzüglichstes
Tafelwasser

Natürliches Mineralwasser .
Tafelgetränk I. Hanges.

Bewährt bei Verdauungsstörungen ,
Blasen « . Nierenleiden.

Aerztltch bestens empfahlen.
Hauptniederlnge für K a r l s r u h e

und Umgebung :
§ . Mefferle , Karlsruhe i , 25 .,

Blumenstraße . 3145.6.3
Di« Direktion r

Bad Innan ' (Hohenzollern).
Seit 1733 Kurort .

Tadelloses
Reitpferd
zu verkaufen

Braun - Wallach , elegante Figur ,
vorzüglich geritten . ohne jede Un
lugend , springt jedes Hindern s,l
scheufrei , bei Kavallerie vor dem I
Zuge geritten , vollständig truppen - 1
fromm und in jeder Weise sehr z .i- I
verlässig . — Eignet sich sehr als !
Adjiitanten -Pferd , ebenso als !
Prtvatpferd , auch für ältere ?
Herren . 3711 .3.2

Anfragen unt . V. 62228 d an j
Haasenstrin <fc Vogler , A -a
Mannheim .

Für Offiziere
und Private !
Spore« irr 15 verschiedenen Sorten

per Vaar 1.75 Mk. Stiesel-Ha't» per
Cräck 1 .50 Mk . Ferner Lack - Glasur
Crsme in alle» möglichen Farben zu
sehr billigen Preisen bei 3142.13.4

Ad . Bruder , Scknhgeschäfl ,
H i r s ch st r . 10 .

Stappenauer, Statzfnrter , Seesalz
sowie Kreuznach «» Mutterlauge »
Ktchtennadel - Extrakt re emrfieplt
stets am billigsten 3269.10.8

Julias Deba Nachfolger,
I>rogerie ,

Zähringerstraße 55 .
r . etci

prompt )1 durch 1

fA .B .Drautz _ tc
IjStaatl .gepr.Civil-Jngen . “ -

o .jetidjrtcUu.billigstStellungfinden
* ® roiü, der verlange per Postkarte die
veutsolis Vakanzanpost in Eßlingen.

33.24.13

kaiserlich Dsuisc&e Post
vor»

M Tägliche rahrtei)

HAMBURG
nach den

or
(uxhavcn,Helgoland, ^(tiruRi;Wyl<-ä/föii£

'
1 Juist Sylt.Norderney . Borkum .

SaJon-Schnelldampfern '
Cofrra .PrinzessinHeinrich. SilvJfta .

fatirp̂ oTo 5TrecteFahrkartenauf atlefujriissBT&REseabaJ»*-Stationen.

ri]ITV „Ilir ^ , sovde bei der Nordsee Linie,frii&er BalbnsftMere ' Hamburg

Von Cuxtiäven auch im Anschluss an die Badezüge der Unterelhlschen EisenBaho .

Pensionat Abshoff-Baur
(geprüfte Instituts-Lehrerinnen),

Münster in Westfalen ,
Sorgfältige Fortbildung aus chriftl. Grundlage in allen Unierrichts -

sächern, Sprachen (französ . u . engl . Convers. ) , Musik, Zeichnen. Malen ,

nützl. Arbeiten s. d. Haushalt , feinen Handarbeiten u . s. w . Gesunde

Lage. Badeeinrichtung . Eintritt jeden Monat . Mäßige Preise .

Vorzügl . Referenzen . Näheres d . Prospekte. 2910.12.4

Säckingen a. Rh.
Hotel ) Hlmvral ! - u . Solbad .
Altrenommiertes , gut eingerichtetes Haus , von Gärten umgeben , in der

Nähe des Bahnhofes , freundliche Zimmer , gute Küche und Keller , aufmerksame
Bedienung bei mäßigen Preisen . — 2826.6 .4

Mineralquelle (Jod - , Brom - und lithionhaltige Kochialztherme 29 ' ) zu
Trink - u Badekuren : Solbäder mit Rheinfelder Sole im Hause.

Prospekt durch die Besitzer_ Schnorr dfc Begier .

Luzern, Hotel Monopol.
Neues besteingerichtetes Haus II . Ranges, gegenüber dem Bahn -

hof -Hanptausgang. 250 Betten, von Fr . 2.50 an. Elektrisches Licht und
Centralheizung, Personenaufzug, Bäder, Coiffeur . Im Erdgeschoss grosse,
moderne Restaurationen ; Fassaussohank von MünchnerLeistbräu , Budweiser
bürgerl. und Schweizerbier und Landweine . 3664.6 .2

J . Cr . Zingg , Direktor , vormals Gd. Rötel Pupp , Karlsbad,

WM" IjHftkurort Grenzen .
*WW

750 Meter ü . d. M . — Bahnstation Zell i . W .

Gaithof „zum Löwen 44
empfiehlt sich zur Aufnahme von Erholungsbedürftigen . Gut eingerichtete
Zimmer, gute Bedienung, billige Pension.
3504 .10 .5_ Der Besitzer : Job . F . Brunner .

Wir beehren und, hierdurch mitzuteilen , daß wir zur Erleichterung des Geschäftsverkehrs

KarlFricdrichftrahe Nr . 19, Telephon 453,
neben der Landesgewerbehalle, ein weiteres Kontor errichtet haben und bitten verehr! . Herr¬

schaften, hiervon gefl. Notiz nehmen zu wollen .
' 3K67LL

Hochachtungsvoll

Jakob Mayer & Sohn,
Internationales Transport - Institut .

Mit

(Sodorfabrik Zürich )

bereitet jedermann augenblicklich , bil¬

lig und bequem die ihm zusagendenkohlen¬
säurehaltigen Getränke jeder Art (künst¬
liches Selterswasser , Limonade , Cham¬
pagner etc . ete .) 10 Stück Sodor in
Kartonschachtel zu 70 Pfg .

Zu haben bei :

Otto Büttner , Karlsruhe,
Kaiserstrasse 158.

Ferner bei den Herren :

V . Merkle , Kaiserstrasse 160.
I £ . Rotli , Hofdrogerie, Herrenstr . 26.
K . Albikcr , Marien - Apotheke,

Marienstrasse 43 . 3521.0.2

Ohne Ziehungsverlegung . *
ohne Hedutintng de8 Getcinttplanea .

Ziehung nnwlderraflich
Mr am 11 . Jtili 1899Vierte Berliner

Pferde -
Xiotterie

3233 Gewinne » Mark 102 000 Werth
Hauptgewinne

15000 , 10000 , 9000 , 8000 M.
Loose ä I J*I . , auf 10 Loose ein Freiloos, Porto unä List «

20 Pfg ., empfiehlt ». versendet auch Kegen Brlermaraox »

Carl He
'
intze , General -Debit ,

• %
'Z? i£ SÜZ $SL

In Karlsruhe bei Carl » « tz , Loosgerchm und Lederhan dlung, Hebelatrasse 11 und 15. 3116.8.8

zum Würzen der Suppen, hat alle Vor¬
züge der Haltbarkeit, Ausgiebigkeit und
Billigkeit ; — wenige Tropfen genügen . Zu
haben in Original-Fläschchen von 35 Pfg .
an bei Otto Ltampson ,
3564 .1 Colon . & Delik ., Rudolfstr. 28.

Original-Fläschchen werden mit echtem Maggi billig nachgefüllt

Nordseebäder in Holland .
Wijk aan Zee

(bei Amsterdam und Haarlem) .

VereinteBadehotels.
Gänzlich renoviert .

Malerisch gelegen zwischen
Dünen.

Electrisch beleuchtet.
Massige Pensionspreise.

Prospecte zur Verfügung.
Gerant : Jacques Houtkamp

hohen
9

ZandvoorL
(bei Amsterdam und Hartem).

Botel d ’ Orange .
Zeitentsprechend eingerichtet .

AusgezeichneteLageam Meeresstrand.
Breite Terrasse .

Massige Pensionspreise .
Auskunft erteilt 2863.13.8

der Gerant Jos . Deus.

8anz Karlsruhe spricht
von dem vorzüglich schmeckenden » gebrannten

Bruch - Kaffee ,
Per Pfd . 97 Pfg ,
_ beim 2L9 - .25.

fähocoladen ^cfishel
i» der Filiale Waldstraße 41, Ecke Kaiser- und Waldstraße.

Das

FriskmgkMt M für flamni
^ von 2419.12.11

Hermann Bieler, Kaiserfiraße237,
empfiehlt seine anerkannt ganz vorzüglichen Hilfs¬

mittel zum
Kopfwäschen

und zur
Pflege der Haare

zur gefälligen Benützung .

• Weiiiliandlungr •

i JOSEF Jii f : \ XLK . i
: empfiehlt reelle, remgehaltene 8174.13.5

Both - 11« Weiss -Weine
in Quainiiätcn von 20 Liier ab in allen Preislagen .

Kellerei : Waldstr. 11 . Kontor : Waldstr. 37 .

Natürliches Mineretiwasser
D
^

Äolteaurerülliing .

Urtheil den Jury den Weltausstellung Chicago :

ßin , mild erfrischend, reichanKohlensäuren , Mineralsalzen ,

Verkäuflich.
Dunkelfuchsstute,
ungarisches Blutpferd , mit
Pedigree — 7 Jahre alt ,
178 «m hoch, komplett ge»

ritten , auch unter Dame gegang n —
fromm und zuverlässig, dabei aber flotter,
ausdauernder Geher und guter Springer :
trägt schwereres Gewicht !

Näheres in der Expedition ds . Bl .
unter Nr. 3765.3.1

Darmstadt,
Hessen .

Höheres Töchterpensionat
Gediegenewisscnsch. Fortbildung . Sprach,

v. Auelinderinn ., iänttl . prall , u - Kunst«
handarb ., gründl . Anleitg . im Haushalte »
guter Musik- u . Malunterr . — Gewissenh.
Verpfleg, u . Erzieh. , gesellsch. Ausbildung .
Tbearer , Concerie, reiche Kunstsammlung.
WaldreicheUmgebung. Garte » und Spicl »
platz am Hanse. — Emvsvblen d , Eltern rc .
srüp . Pens . Honorar 1000Wk. Prosp . u.
näb . A »sk. durch d . Vorsteh. : Irl .
Clementine I>nprC , staatlich ge-
eriiftc Oberlebrerin . 3714. 10 .4

General-Agentur.
Eim alte dmtsche LcdeuS - u . Ua -

fallvrrstcherungs- Gesellschaft beab¬
sichtigt , für Karlsruhe u . Umgegend
eine General -Agentur zu errichten. Gün¬
stige Bedingungen . Offerte unter Chiffre
L . 5642 an G. 8 . Daube L Co ,
Frankfurt a . M . 3688.3 .3

4 tüchtige
Zimmerleute

(Winterardeit )
gesucht von 3766.4.1

Schmleder & Mayer .
Waggonfabrik Karlsruhe .

Niederlage hei Balim & Bassler , Karlsruhe. 1810 -15. 11

= Jeder Rad £ aHrer , =
welcher unsere Acetylen - Fahrrad -I . aternc > kauft » erhält eine

Crratis - linfall -Tei ,sicheruii5 >5|P ®lice . 3401,10,9
Hörnle & Gabler , Zuffenhausen bei Stuttgart ._

Kanfiuännisclie
Ein junger Mann mit tüch

ligen Schalkenntnissen aus guter
Familie kann bei mir in die
Lehre treten . , .
3581 .4.4 Hofjuwelier Bartsch ,

Druck und B .-rlaz von Otto Reilß, Hirschsiraße Rr . 9 in Karlsruhe .
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